
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

Freiwillige Feuerwehr Lennestadt zieht Bilanz
Kameradinnen und Kameraden des Einsatzbereichs 3 lassen vergangenes Jahr Revue passieren. Ehrung und Beförderung von verdienten Mitgliedern

Lennestadt. Am letzten Wochenen-
de fand die Jahresdienstbespre-
chung des Einsatzbereichs 3 der
Freiwilligen Feuerwehr Lennestadt
im Feuerwehrgerätehaus Oedingen
statt. Einsatzbereichsleiter Markus
Quinke begrüßte die Kameradin-
nen und Kameraden der Lösch-
gruppen Elspe, Oberelspe und Oe-
dingen. Besonders hieß er Karsten
Schürheck als Beigeordneten der
Stadt Lennestadt, Stefan Müller,
Bereichsleiter Sicherheit und Ord-
nung, den Leiter der Feuerwehr
Lennestadt Markus Hamers sowie
Vertreter des Musikzugs Oedingen
und der Malteser Oedingen will-
kommen. Ebenso wurden die ehe-
maligen Leiter der Feuerwehr Len-

nestadt, Manfred Stachelscheid
und Dietmar Eckhardt begrüßt.
In seinemGrußwort hobMarkus

Hamers den Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses Oedingen als
Meilenstein des letzten Jahres her-
vor. Neben den infrastrukturellen
Fortschritten spiegelten auch die
Einsatzzahlen die kontinuierlich
wachsende Einsatzbereitschaft wi-
der. Der Einsatzbereich 3 wurde zu
insgesamt 68 Einsätzen alarmiert,
aufgeteilt in 34 Brandeinsätze und
34 technische Hilfeleistungen.
Schürheck bedankte sich im Na-
mender Stadtverwaltung für die he-
rausragende Arbeit der Feuerwehr.
Der Beigeordnete sicherte den Ka-
meraden weiterhin die Unterstüt-

ge, die höchste Auszeichnung der
Jugendfeuerwehr. Neu in die Ju-
gendfeuerwehr aufgenommen wur-
den Victoria Arens, Ayline Gbur
und Pius Schneider.
Ein Höhepunkt der Versamm-

lung war die Ehrung langjähriger
Mitglieder: 10 Jahre: Niklas Isen-
berg, Justus Söbke, Philipp Schul-
te,Nikolas Höniger, Tobias Schnei-
der; 35 Jahre: Hubertus Tigges; 40
Jahre: Markus Grobbel; 50 Jahre:
Rudolf Hendrichs, Ludger Becker;
60 Jahre:TheoIsenberg,HeinzReu-
ter; 70 Jahre: Josef Soest. Zudem
wurden zahlreiche Beförderungen
ausgesprochen: Zum Feuerwehr-
mann: JohannesSchmidt,Christian
Grieneisen,Marcus Struwe, Jannik

Pape; zurOberfeuerwehrfrau:Patri-
zia Marczak; zum Oberfeuerwehr-
mann: Philipp Schulte, Justus Söb-
ke,Niklas Isenberg,DennisClaudy-
Zum Oberbrandmeister: Tobias
Jung. Nach zwölf Jahren als Ein-
heitsführer der Löschgruppe Oe-
dingenwurdeBertholdGies aus sei-
ner Dienststellung entlassen. Er
bleibt der Feuerwehr jedoch weiter-
hin als aktives Mitglied erhalten.
Zum neuen Einheitsführer ernann-
te Hamers Tobias Jung. Die Jahres-
dienstbesprechung bot somit nicht
nur Gelegenheit, das vergangene
Jahr Revue passieren zu lassen, son-
dern auch, den Zusammenhalt und
die Leistungsfähigkeit der Feuer-
wehr Lennestadt zu unterstreichen.

zung bei der Ausstattung und Aus-
rüstung der Feuerwehr zu.
Der Einsatzbereich 3 besteht aus

insgesamt 159 Mitgliedern, da-
runter98aktiveKameradinnenund
Kameraden, 35 Jugendliche in der
Jugendfeuerwehr, drei Mitglieder

der Unterstützungsabteilung und
23 Mitglieder der Ehrenabteilung.
Besonders erfreulich: Die Jugend-
feuerwehr war, neben den üblichen
Übungsdiensten, im vergangenen
Jahr äußerst engagiert. Zwei Mit-
glieder erhielten die Leistungsspan-
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Brückewird
untersucht

Lennestadt. Die Stadt Lennestadt
teiltmit, dass es imBereich der „Rü-
berbergerBrücke“ (Brücke über die
B 517 bzw. über die Ruhr-Sieg-
Bahnstrecke) imOrtsteil Altenhun-
dem am kommenden Wochenende
14./15. Dezember zu Verkehrsbe-
einträchtigungen kommen wird.
Das Brückenbauwerk wird unter-
sucht. Der Verkehr wird einseitig
unter Einsatz einer Ampelschal-
tung an der Baustelle vorbeigeführt.

Nicht mehr schön: Der frühere Raiffeisen-Markt in Welschen Ennest. Das Gebäude dient Mennekes jetzt als Lager. VOLKER EBERTS

Mennekes Pläne inWelschen Ennest
Der Ex-Raiffeisen-Markt steht vier Jahre nach Verkauf an Elektrotechnik-Riesen immer noch

Volker Eberts

Welschen Ennest. An der Eingangs-
front des Gebäudes hängt immer
noch ein Infoschreiben des Vorbe-
sitzers, der Raiffeisen Vital Sauer-
land Hellweg Lippe eG: „Seit dem
1. Februar 2021 ist unser Raiffeisen-
Markt Welschen Ennest geschlos-
sen.“ Die Schließung jährt sich in
wenigen Wochen zum vierten Mal.
Passiert ist auf dem Gelände seit-
dem kaum etwas. Ein paar Meter
Zaun zur Sicherung wurden aufge-
stellt und die Zuwegung zusätzlich
mit größerenSteinenblockiert. Ein-
zige wesentliche Änderung: Der
neue Eigentümer, die benachbarte
Firma Mennekes, nutzt das Gebäu-
de derzeit als Zwischenlager. Und
dabei wird es erst einmal bleiben.
„InnaherZukunft ist es geplant, das
Gebäude weiterhin als Lagerfläche
zu nutzen. Sollte es anschließend
nichtmehr benötigt werden, ziehen
wir eine Nutzung als Parkfläche in
Betracht“, teilte das Unternehmen
auf Anfrage der Redaktion mit.
Während nur 100 Meter weiter

Richtung Ortsmitte das dritte gro-
ße, moderne Verwaltungsgebäude
Form annimmt, gammelt der frühe-
reRaiffeisen-Markt vor sichhinund
passt so gar nicht zu den imposan-
ten Gebäuden des „Hidden Cham-
pions“ der Elektro-Industrie. Ein
Bauschild an dem Gebäude hatte
im Ort zur Vermutung geführt, dass

sich auf dem Gelände bald etwas
tun könnte und das Unternehmen
die ursprünglichen Pläne, das Ge-
bäude abzureißen und so Platz für
weitere Mitarbeiterparkplätze zu
schaffen, ad acta gelegt hatte. Der
Hintergrund für das Bauschild mit
dem roten Punkt ist aber offenbar
nur rechtlicher Natur. „Da das Ge-
bäudezuvordurchdieRaiffeisenals
Verkaufsfläche genutzt wurde,
musste eine Umnutzung beantragt
werden.DerProzess istmittlerweile
abgeschlossen“, teilt das Unterneh-
men dazu mit. Welche Produkte
oder Materialien in dem ehemali-
gen Raiffeisen-Gebäude jetzt la-
gern, teilte das Unternehmen nicht
mit.

Als im Juli 2020 die Pläne öffent-
lich wurden, dass die Raiffeisen Vi-
tal SauerlandHellwegLippe eGdas
Gebäude an dieMennekes Elektro-
technik GmbH & Co. KG verkau-
fen will (wir berichteten), hatte die-
se Nachricht imOrt für helle Aufre-
gung gesorgt. Denn mit der Schlie-
ßung der „Bäuerlichen“, wie der
Raiffeisen-Markt seit jeher genannt
wurde, verlor der Ort nicht nur
einen größeren Einzelhandel für
den handwerklichen Bedarf, son-
dernauchdieLotto-Toto-Annahme-
stelle und die Postagentur an dem
Standort. Der Verlust konnte nur
zumTeil kompensiert werden. Post-
und Lotto-Toto-Schalter wurden
vom Geschäft „Omnibus“ in der

Ortsmitte übernommen. Aber: „Die
Bäuerliche ist für uns nach wie vor
ein großer Verlust, sie war für den
Ort sehr bedeutend“, sagt Reinhard
Hesse, Vorsitzender der Dorf-AG.
Dies sei die Meinung vieler Wel-
schen Ennester.
Auch auf dem Nachbar-Grund-

stück, wo Raiffeisen Vital nach wie
vor eine SB-Tankstelle und eine La-
gerhalle betreibt bzw. besitzt, ist die
Zeit stehen geblieben. Im Juli 2020
hatte die Geschäftsführung von
Raiffeisen Vital noch erklärt, der
Großteil des Erlöses aus dem
Grundstücksverkauf solle in neue
Infrastruktur vor Ort investiert wer-
den.MehrereSB-Waschboxenseien
an demStandort geplant.Diese Plä-
ne wurden nicht umgesetzt, son-
dernwieder verworfen, u.a. aus Per-
sonalgründen. Die SB-Tankstelle
dagegen werde rege genutzt und
werde weiterhin bestehen bleiben,
„so lange die Leute genug tanken“,
teilte ein Sprecher von Raiffeisen
Vital mit. Die Firma Mennekes ver-
fügt wenige Meter entfernt auf der
anderen Straßenseite der Orts-
durchfahrt über ein größeres, unbe-
bautes Grundstück im Gewerbege-
biet Am Heid. Dies wurde zwi-
schenzeitlich für die Lagerung und
den Umschlag von abgeholzten
Fichtenstämmen genutzt. Zu der
Frage, wie es hier weitergehe, er-
klärt das Unternehmen: „Eine Be-
bauung der Fläche ist in Planung.“

Blick auf das immer noch ungenutzte Mennekes-Grundstück im
Gewerbegebiet Am Heid. Eine Bebauung sei in Planung, so das
Unternehmen. HANS BLOSSEY

Lennestadt. Die Stadtverwaltung
Lennestadt weist auf die besonde-
ren Öffnungszeiten rund um das
Weihnachtsfest und den Jahres-
wechsel hin: Am Montag, 23. De-
zember sowie am Montag, 30. De-
zember ist das Rathaus zu den be-
kannten Zeiten geöffnet. Am Frei-
tag, 27. Dezember ist das Bürgerbü-
ro von 8 – 12.30 Uhr geöffnet. Die
übrigen Bereiche sowie die Neben-
stellen (Zulassungsstelle, Jugend-
amt) im Rathaus bleiben geschlos-
sen. Die Servicestelle „WieWo-
Watt…in Lennestadt“ (Hundem-
straße 14) ist zu folgenden Zeiten
geöffnet: 23., 27., 30. Dezember so-
wie am2. / 3. Januar von 8 – 18Uhr;
24., 31. Dezember sowie an den
Samstagenvon9–13Uhr.DerWin-
terdienst des städtischen Bauhofes
bleibt an allen Tagen in Bereit-
schaft. Letzte Chance das Museum
der Stadt Lennestadt, Altes Amts-
haus, in Grevenbrück im „alten
Jahr“ zu besuchen besteht amDon-
nerstag, 19. Dezember (11.30 – 13
Uhrund14–18Uhr).Weiter geht es
in 2025 zu an den gewohnten Öff-
nungstagen dienstags und donners-
tags in den Zeiten von 9 – 13 Uhr
und14 –18Uhr.Der ersteMuseum-
Sonntag findet am 12. Januar statt.

Geänderte
Öffnungszeiten
zumJahresende

Müllabfuhr
wird verschoben

Lennestadt. Aufgrund der bevorste-
henden Weihnachtsfeiertage ver-
schieben sich die Termine der Ab-
fallentsorgung.DieAbfuhrderRest-
mülltonnenwirdwie folgt vorgelegt
bzw. einen Tag später abgefahren:
Samstag, 21. Dezember: Bezirk A,
Montag, 23. Dezember: Bezirk B,
Dienstag, 24. Dezember: Bezirk C,
Freitag, 27. Dezember: Bezirk D,
Samstag, 28. Dezember: Bezirk E.
Für die Bezirke F und Z ergibt sich
keine Veränderung.

Lennestadt. Die Stadt Lennestadt
teilt mit, dass am kommenden Wo-
chenende, Samstag, 14. Dezember,
Sonntag, 15. Dezember, die
Dr.-Paul-Müller-Straße im Ortsteil
Grevenbrück aufgrund von Baum-
fällarbeiten jeweils imZeitraumvon
7 – 19 Uhr voll gesperrt wird. An-
wohnende sind über die Maßnah-
me informiert. Einsatzfahrzeuge
können den Bereich passieren.

Baumfällungen
in Grevenbrück

Bilstein.Die neue Friedhofssatzung
sowie dieGebührensatzungmitGe-
bührentarif für den Friedhof der
kath. Kirchengemeinde St. Agatha
Bilstein hängt ab Sonntag, 15. De-
zember, für zwei Wochen im Vor-
raum der Pfarrkirche sowie am
Trauerunterstand auf dem Friedhof
aus und wird damit öffentlich be-
kannt gegeben. Die Satzungenwur-
den am 10. Juni durch denKirchen-
vorstand beschlossen und am 13.
August kirchenaufsichtlich geneh-
migt. Die Friedhofsgebührensat-
zungmit demGebührentarif erhielt
am 7. November die notwendige
staatsaufsichtliche Genehmigung.
Die Satzungen treten am 1. Januar
2025 inKraft. Die neuen Satzungen
liegen des weiteren dauerhaft im
Pfarrbüro zu den bekannten Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme be-
reit. Kopien können gegen Kosten-
erstattung ausgehändigt werden.

Weiterhin kann man die Satzungen auf
der Homepage des Pastoralen Raumes
unter www.kirche-in-lennestadt.de (Ge-
meindeseite) einsehen.

Neue
Friedhofs- und

Gebührensatzung

Lennestadt/Kreis Olpe. Wegen der
großen Nachfrage für die Volks-
bankGala „NightofSounds“ gibt es
ein Zusatzkonzert am Sonntag, 6.
April, um 16 Uhr in der Stadthalle
Schmallenberg. Einlass ist ab 15
Uhr. Die „Night of Sounds“ bietet
ein Crossover-Erlebnis von klassi-
schen Klängen und Operettenstü-
cken über zeitgenössischeChormu-
sik bis hin zu mitreißendem Rock
undPop.DasKonzertwird gestaltet
von der Jungen Philharmonie Len-
nestadt, dem Frauenchor Aviva,
dem Männerchor Gaudium sowie
dem Jungen Chor Eslohe.

Karten: www.nightofsounds.de.

Zusatzkonzert von
„Night of Sounds“
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